
Wahlprüfsteine des ADFC Ammerland zur Wahl des Apener Gemeinderats

Antworten der UWG Apen

1. Stellenwert des Radverkehrs in der Gemeinde

Welchen Stellenwert und welche Rolle ordnet die UWG dem Radverkehr in Apen zu? Wie äußert sich das in 
Ihrer politischen Arbeit?

2. Mobilitätswende

In welchem Umfang möchte Ihr Wähler*innengemeinschaft den Anteil des motorisierten Individualverkehrs
am  Gesamtverkehr  senken  und  welche  konkreten  Maßnahmen  zur  Umsetzung  dieses  Ziels  können  die
Wähler*innen von der UWG Apen in den nächsten fünf Jahren erwarten?

3. Umsetzung des Nationalen Radverkehrsplans vor Ort

Der Nationale Radverkehrsplan (NRVP) bildet die Grundlage für die Radverkehrspolitik in Deutschland. Bis
2030 sollen sich laut NRVP die gefahrenen Kilometer per Rad im Vergleich zu 2017 verdoppeln. Welche
Maßnahmen zur Umsetzung dieser Zielvorgabe wird die UWG Apen in den nächsten fünf Jahren initiieren?



Welche Maßnahmen plant die UWG, um die Verkehrssicherheit in Apen wesentlich zu verbessern?

Wie sollen sich die Ausgaben für den Radverkehr in Apen aus Sicht der UWG entwickeln?

4. Personale Kapazitäten im Bereich Radverkehr

Wie wird die UWG darauf hinwirken, dass in Apen genügend Planungskapazitäten für den Ausbau des Rad-
verkehrsnetzes zur Verfügung stehen?

Wie steht die UWG zum Anliegen des ADFC, eine*n Radverkehrsbeauftragte*n zu ernennen, um die För-
derung des Radverkehrs angemessen koordinieren zu können?


